
 

 

  

 
Das Jahr 2023 am Salzgittersee – der etwas andere Rückblick 
(Vorsicht: Bissig!) 
 
2023 – ein Jahr mit 13 Monaten. Glauben Sie nicht? Werfen Sie einmal einen Blick in das 
Reich der Mitte. Das Jahr des Wasser-Hasen ist ein Schaltjahr mit einem zusätzlichen Monat. 
Irgendwie gut, dass wir in Mitteleuropa nicht so rechnen wie die Chinesen. Allein schon der 
Gedanke, das 13. Monatsgehalt fällt als Bonuszahlung weg, weil es im Schaltjahr theoretisch 
ein 14. Monatsgehalt bei uns bedeuten, aber nicht geben würde, lässt es kalt den Rücken 
herunterlaufen. Da gefriert fast das Blut in den Adern des Salzgittersees. 
 
Die 13 hatte dennoch eine nicht unwichtige Bedeutung für unsere zum Glück nicht 
abergläubische Naherholungsperle. Zum 13. Mal suchten die Discgolfer ihren „Eiländer“, den 
Sieger der Salzgitter Island Challenge. 13 Jahre hält nun schon die Serie, dass noch nie ein 
Islander seinen Titel verteidigen konnte. Dafür gewann Kevin Konsorr aus Bergkamen schon 
zum dritten Mal nach 2012 und 2019.   

 
Kevin Konsorr, Islander 2023 

 
Ebenfalls zum 13. Mal huschten die Schüler-Boote beim Drachenboot-Cup über die 
Regattastrecke zwischen DLRG-Station und Sporthafen. Je weniger Wasser man verdrängen 
muss, umso schneller kann man sich bei gleichem Kraftaufwand fortbewegen. Da hatte das 
Team „Ne Hand breit Wasser unterm Kiel“ wohl von vornherein Vorteile. War nur die Frage, 
handelte es sich dabei um eine Pranke à la Richard Kiel oder die zarten Wasserhasen-
Vorderläufe des vitruvianischen Menschen kurz nach der Geburt? Evolutionär schienen sie 
sich zumindest rudimentär zu entwickeln, denn im Finale unterboten sie ihre Vorlauf-Bestzeit 
um 4,42 Sekunden und hatten mehr als 13 Handbreit Vorsprung auf Captain Peter und die 
Leichtmatrosen. Da war wohl kaum noch Wasser unterm Kiel, so schnell raste die Galeere an 
der Promenade vorbei. Der Sieger war auch ohne den Einsatz von VAR deutlich zu erkennen.  
 
 
 
 
 
 



 

 

 

          

 
 
Wesentlich enger war das Finish (nicht zu verwechseln mit dem Spülmaschinen-Tab) beim 
„normalen“ Drachenboot-Cup. 38 (= fast 3 x 13) Hundertstel früher als Die Eintakter 
überquerten die Catodragons im 10er Cup die Ziellinie. Mit dem Trabbi-Zweitakt-Gemisch 
wäre die Rennpappe wohl die Froschlocke eher angekommen. Noch mickrigere 26 (= 2 x 13) 
Hundertstel lagen im 20er Cup zwischen den triumphierenden actianischen Drachen und den 
Finance Dragons. Offenbar wurden die von Christian Lindners Sondervermögen ausgebremst, 
das ballastartig den Vortrieb erschwerte. 
 
Weniger Vortrieb benötigten die Fackelschwimmer. Zum 47. Mal stiegen sie am Ostersonntag 
in den See, um den Meeresgott Poseidon aus seinem Winterschlaf zu holen und ihn um eine 
ruhige Seeson zu bitten. Schläft Poseidon eigentlich im Flussbett? Den genauen Ort verraten 
die Sepianer nicht, aber sie umzingelten den Dreizack-Titanen in aller Seelenruhe, um ihn 
nicht zu unsanft aus der Quartalsruhe zu holen. Unterstützung erhielten sie durch Rita und 
Dirk von Don´t beat Bubu, die musikalisch eher das Ohr Poseidons trafen als die etwas 
ungeübteren Sepianer und Schaulustigen am Ufer. Das Portfolio der Bubus reicht von A wie 
ABC (Look of Love) bis Y wie Youssou N´Dour & Neneh Cherry (7 Seconds). ZZ Tops Sharp 
Dressed Man dürfte Poseidon aber bestimmt auch gefallen. Oder Green Day müsste sich neu 
erfinden mit „Wake me up when september the winter ends“. Mit einem von Katy Perry 
gecoverten Firework, das sich jedoch nicht so schnell verflüchtigte wie Elon Musks Space-X-
Rakete „Starship“, ließ sich Poseidon schließlich besänftigen und versprach allen See-
Freunden eine schöne Zeit bis zum nächsten September. Pardon, natürlich Winter.  

 
 



 

 

 
Denn auch er möchte sich mal erholen, schließlich konnte die DLRG nicht wie gewohnt über 
das Treiben auf dem Wasser wachen. Ihre Station beim Piratenspielplatz wurde im Sommer 
vom Bagger plattgemacht. Aber keine Bange, sie wird neu gebaut und ist dann moderner und 
besser ausgerüstet für unsere fleißige und engagierte Wasserwacht, die dann Poseidon 
wieder entlasten kann. 

 
 
Poseidon hat in der dunklen Jahreszeit inzwischen sein Deep End am Grunde des Sees 
aufgesucht. Bei DSDS landete seine neue Nymphe Monisa alias Monika Gajek damit auf dem 
zweiten Platz. Wie wäre es, wenn sie 2024 am See die Stimmbänder beim Fackelschwimmen 
schwingt? Beschwingt gingen auch die Grundschulen kurz vor den Sommerferien wieder zu 
ihrem sportlichen Dreizack, dem Triathlon. Im Klassenverbund war die olympische Distanz von 
1500 Metern Schwimmen, 40 Kilometern Radfahren und 10 Kilometern Laufen zu absolvieren. 
Alle Teilnehmenden trugen ihr Scherflein in kleinen Runden dazu bei, bis die Gesamtstrecke 
erreicht war. TrimaS oder auch Triathlon macht Schule hieß das erfolgreiche Projekt, das sich 
etabliert hat. Seit diesem Jahr trägt es den Namen „Steelkids Wir! Gemeinsam! Triathlon!“.  
Die Großen versuchten sich als Einzelkämpfer wieder über die halbe Olympia-Strecke beim 
Volkstriathlon. Mit einer Rekord-Teilnehmerzahl auch dank der Premiere der 2. Bundesliga war 
mächtig was los. 

 
Start beim Triathlon 2023         

 
     



 

 

 
Lose Ansammlungen von kleinen bis sehr großen Mengen zwei- bis vierbeiniger Schaulustiger 
traf man am Doppelwumms-Wochenende sowohl beim 2. BraWo Seefestival als auch bei den 
Flugtagen. So mancher Gast lief bestimmt denselben Gesichtern mehrmals über den Weg. 
Warum auch nicht gemeinsam einen kleinen ungefährlichen Rundflug in einer Cessna oder 
Piper absolvieren, Salzgitter aus der Vogelperspektive entdecken und anschließend vor der 
Bühne am Strand (mit einem kühlen Getränk in der Hand) Brazzo Brazzone lauschen. Da hat 
Herr Salihamidzic aber schnell eine neue Aufgabe nach seinem Rauswurf beim FC Bayern 
München gefunden. 

 
 
Ist in den sozialen Medien irgendwie untergegangen, aber Larry hat einfach ausgezwitschert. 
Ein Satz mit X: Das war mal Twitter. Das Artensterben geht also weiter. Die (mediale) Fauna 
ist aus dem Gleichgewicht geraten. Oder wurde Larry von Chat-GPT oder BARD ermordet? 
Sein Name war Bard, ähm … Bird, Larry Bird. Benannt übrigens nach der Bostoner 
Basketball-Legende Larry Bird. Salzgitter hat seit Kurzem auch eine kleine, körperlich aber 
größere Basketball-Legende. Der in Gebhardshagen aufgewachsene Daniel Theis, der 
übrigens auch mal wie Larry bei den Boston Celtics spielte, wurde mit der deutschen 
Nationalmannschaft sensationell Weltmeister. Und wo hat er als Jugendlicher garantiert auch 
gespielt? Richtig, am Salzgittersee auf der Freisportanlage, die sogar noch mehr 
Möglichkeiten als nur Basketball bietet.  

 
 
Vielleicht hätten mal unsere Fußballfrauen und Fußballmänner hier Zeit verbringen sollen. 
Solch blamable Vorstellungen bei den Großereignissen wären möglicherweise in theis´scher 
Manier ausgeblieben.  
 



 

 

 
 
Diese Probleme hat der Silvesterlauf um den Salzgittersee erfreulicherweise nicht. Proletarier 
aller Länder … ach nein, Läufer aller Regionen, vereinigt euch! Die guten Vorsätze der 
Sportlerfamilie sollten wir mit ins neue Jahr nehmen. Vielleicht beweisen dann auch NABU und 
Loki-Schmidt-Stiftung ein feineres Gefühl. 2023 kürte der NABU das Braunkehlchen zum 
Vogel des Jahres und die Loki-Schmidt-Stiftung die Kleine Braunelle zur Blume des Jahres. 
Der Salzgittersee ist gespannt auf die 2024er Sukzessoren. Wie wäre es denn mit dem 
Sommergoldhähnchen und dem Sonnenhut? Die BSF wünscht allen einen guten Rutsch und 
ein frohes neues Jahr! 
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Weitere Informationen zum Salzgittersee erteilt die Bäder, Sport und Freizeit Salzgitter GmbH.  

Kontakt: 
Bäder, Sport und Freizeit Salzgitter GmbH 
www.bsf-sz.de 
 
Ansprechpartnerin: 
Mareike Mann 
05341/839-4441 
mann@bsf-sz.de  
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